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Editorial freiraum in basel und zürich
Basel hat Grosses vor. Die Dreiländerregion plant für 2020 eine Inter­nationale

Bauausstellung IBA), um grenzüberschreitend weiter zusam­menzuwachsen.

Das IBA-Leuchtturmprojekt heisst «3Land» ein
­Entwicklungskonzept für Basel Nord. Da der Hafenbetrieb ein neues Con­tainerterminal

mit direktem Anschluss an Strasse und Schiene er-halten

soll, könnten seine Areale am Rhein frei werden, es könnten be­gehrte

Lagen für Wohnen und Arbeiten am Wasser entstehen, es

könnte sich ein Wachstumsventil für die grenzumklammerte Stadt öffnen.

Könnte — der Weg ist lang und konditional, denn wer am Dreiländer-eck

plant, muss dies trinational tun. Die Titelgeschichte geht den Basler
Wünschen und Zweifeln vom Hafen bis zur IBA nach: Was bringt die
Basler Umwälzung den mitbetroffenen Nachbarn Huningue und Weil am

Rhein? Können sie, wollen sie mit dem Tempo der Grossstadt mithal-ten?

Und was bringt die IBA der Region? Wird aus ihr mehr als ein wei­terer

Anlauf in der Reihe der trinationalen Bemühungen?
Beschlossene Sache ist dagegen, dass das Zürcher Kasernenareal end­lich

frei wird. Noch herrscht Ruhe vor dem Sturm, bisher war erst zu
­hören, dass Stadt und Kanton nun gemeinsam planen wollen. Aber nach

den Sommerferien werden die Diskussionen wohl wieder losgehen:
Soll auf dem Kasernengrund eine Nutzung für das Quartier entstehen —

oder eine für das ganze Land? Hochparterre hat in der langen Pla­nungsgeschichte

stets kommentiert und mitgewirkt, mit dem Architek­turforum

Zürich 1989 und 2001 Ideenwettbewerbe organisiert. Natür-lich

halten wir uns jetzt, wo es ernst wird, auch nicht zurück: National,
wenn nicht international muss dieses zentrale Grundstück genutzt
werden. Und eine Stadt, die das Kongresshaus von Haefeli Moser Steiger

abreissen wollte und den markanten Güterbahnhof von 1896 nun ab-reissen

wird, kann den Denkmalschutz getrost auch bei der baulich nicht
gerade einmaligen Kaserne fallen lassen. Gefragt sind jetzt Konzepte

für Städtebau und Soziokultur, damit Zürich diese Chance nicht verpasst.

Als Diskussionsgrundlage liefern wir in diesem Heft schon mal eine
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